Horsch / Ohler / Schwiesau 
Radio-Nachrichten

Tobias

Nachrichtengrundsätze

· Definition nach BBC:  eine Nachricht hat aktuelle Ereignisse aus aller Welt zum 

Gegenstand, wird wahrgemäß und sorgfältig wiedergegeben, wird auf faire Weise 

von ausgebildeten Journalisten ausgewählt, ist von allgemeiner oder für die 

Zuhörer von persönlicher Bedeutung, ist stets objektiv gestaltet

· Nachrichten sind das Flagschiff eines Programmes (=> Image), mind. Stündlich

· Richtschnur: Objektivität:  

· Objektivität nie erreichbar, aber subjektive Formulierungen auslöschen!

· Trennung von Kommentar und Nachricht ("berichten, nicht richten")

· "Comments are free, but facts are sacred" => Meinungsäußerungen könnten Leser verprellen => US-Zeitungswesen-Einstellung im 19. Jh

· Ausgewogenheit:  alles Aspekte beleuchten, inhaltlich fair berichten, kein absichtliches Verschweigen von Meldung bspweise die Opposition betreffend, aber auch keine überproportionale, "kompensatorische" Berichterstattung für Minderheiten

· Zuverlässigkeit vor Schnelligkeit

· Kritik von staatliche Stellen gehört zum Alltag => nix draus machen

· Nachrichten und Recht

· Meinungs- und Pressefreiheit nach §5 Grundgesetz

· Informationsanspruch des Journalisten / Auskunftspflicht der Behörden

· Zeugnisverweigerungsrecht (+ Beschlagnahme- und Durchsuchungsverbot)

· Sorgfaltspflicht => Prüfen von Infos auf Wahrheit, Inhalt, Herkunft

· Recht auf Gegendarstellungen bei Tatsachenbehauptungen, Redaktionsschwanz erlaubt

· allgemeines Persönlichkeitsrecht: Sphärenmodell, Namensnennung

· Strafgesetze: Beleidigung, üble Nachrede, Verleumdung, öffentl. Aufforderung zu Straftaten, Volksverhetzung, Gewaltdarstellung, Aufstachelung zum Rassenhass, Billigung von Straftaten, falsche Verdächtigungen, Verletzung von Privatgeheimnissen, Nötigung

· Pressekodex


· Achtung der Wahrheit (1), Sorgfalt (2), Richtigstellung von Falschmeldungen (3), keine unlauteren Methoden der Nachrichtenbeschaffung (4), Wahrung des Berufsgeheimnisses (6), Achtung des Privatlebens und der Intimsphäre (8), keine Veröffentlichung von unbegründeten Beschuldigungen (9), Abwägen zwischen öffentlichen Interesse und Leben der Opfer / Betroffenen bei Gewaltateb (11), keine Diskriminierung (12), keine Vorurteile bei schwebenden Verfahren (13), keine sensationelle Darstellung von medizinischen Themen (14), keine Bestechlichkeit (15)

Die Einzelmeldung

· Aufbau der Meldung

· das Wichtigste am Anfang => Leadsatz => natürlicher Mitteilungsweise (selektives Hören möglich)

· KQEH (Kern + Quelle + Einzelheiten + noch mehr Einzelheiten + Hintergrund)

· 4 W-Fragen

· linearer,logischer Aufbau => Hörer muss die Satz fü Satz aufnehmen, verstehen, abhaken können => kein SummaryLead

· Der Leadsatz

· kurz, treffend, attraktiv => nicht zuviele Informationen in einem Satz

· nicht zu allgemein, aber auch keine heiße Luft

· Inversionen vermeiden, da der Hörer "Anlaufzeit" braucht

· Vorsicht mit Präposition "bei": bei großen Unglücken euphemistische Wirkung

· auch Nebensätze möglich, wenn es sonst nicht ohne schwere Partizipien / Nominanlisierungen / Namens- u. Funktionsnennungen geht

· Zeit:  Perfekt

· Nichts voraussetzen

· lieber weniger Meldungen zu Gunsten von Erkläreinschüben

· Umfang der Erläuterungen richtet sich nach dem naivesten Hörer

· Quellen

· Quellen vergleichen => bei Widersprüchen: Eigenrecherche

· Quellenangabe hängt vom Ereignis und von der Glaubwürdigkeit der Meldung ab

· beobachtbare Ereignisse: Fussballspiel => keine Quelle nötig

· teilweise beobachtbare ~: Unglück und Folgen =>  Zwischeninstanzen (Polizei, etc.) nötig, um gesicherte Informationen zu bekommen

· nicht-beobachtbare ~: Klausurtagungen => Quelle ist nötig

· Kreise 
(Regierungs~: Minister, Staatssekretäre, Presseamt;  Parlamentarische~: Informanten aus dem Parlament;  Diplomatische~: Informanten aus dem Auswärtigen Amt;  Unterrichtete~:  sonstige Informanten;  politische Beobachter: Journalisten

· Eigenrechereche: wichtig, bei widersprüchlichen Agenturmeldungen zwingend

· Zeitangaben

· Wirkung auf Hörer bedenken: 

· "heute" am Morgen => zukünftige Bedeutung

· "heute" tagsüber => weglassen vs. Nachrichten sind nie zeitlos

· besser als "heute": am Morgen, am Vormittag, am Abend

· "gestern" ist nicht nach 24 Uhr, sondern wenn der Hörer aufsteht

· Tipps

· Bei Meldungen über Zukünftiges / Vergangenes => Aufhänger nicht vergessen

· auch wenn man einige Antworten nicht weiß => dem Hörer erzählen

· Vorsicht: Agenturen schreiben meist aus Zeitungsperspektive

· Nichts aufbauschen!

· Nicht nur zitieren => Quintessenz von Zitaten erläutern

Die Nachrichtensprache

· Radio-Deutsch = Für die Ohren schreiben

· Probleme: geringe Aufmerksamkeit, Kurzzeitgedächtnis kombiniert nur 3 Sek.

· max. 13 Wörter pro Satz

· lockerer Wechsel von kurzen Hauptsätzen und Nebensatzkonstruktionen

· optimales Verstehen bei kurzen Sätzen und mittlerem Sprechtempo

· Sechs Sünden gegen die Verständlichkeit

· Das zerrissene Verb => Verb nach vorn!

· Der Schachtelsatz  

· Das Partizip

· Das Passiv => nur dort, wo Interesse dem Vorgang nicht dem Verursacher gilt

· Die Nominalisierungen ("Hauptwörterei") => Verben sind Rückgrat des Satzes

· Infinitiv

· Die Neuigkeit am Ende des Satzes  (Thema-Rhema-Prinzip)

· daher liegt auch die Betonung im hinteren Teil des Satzes => Satzmeldodie

· darum auch "Nachklapp" vermeiden, denn da steht Unwichtiges am Ende

· Beim zentralen Begriff bleiben

· Redundanz statt lexikal.Varianz, sonst entsteht Unklarheit

· Namen weitertexten, auch Personalpronomen machen Fragen

· Varianz in Städte-, Ländernamen wirkt provinziell und missverständlich

· je zentraler der Begriff, desto geringer die Varianz

· Fachbegriffe und Fremdwörter

· sparsam damit umgehen => ist kein Zeichen für Sach- und Sprachkompetenz, aber manchmal einfach unumgänglich (NumerusClausus, Play-Off-Runde)

· Rücksicht auf Vorwissen (z.B. "Kohlepfennig")

· allgemein gebräuchliche Fremdworte (und Abkürzungen) sind erlaubt

· Nicht zu viele Zahlen

· nur die wichtigsten Zahlen nennen (Ausnahme: Wahlen)

· Richtiges Deutsch schreiben

· keine falschen Bilder verwenden

· Wörter in richtigem Sinn anwenden (der gleiche oder der selbe)

· Die indirekte Rede steht im Konjunktiv

· meist liegen wörtliche Zitate nicht vor, indirekte Rede schafft aber auch Distanz

· Konjunktiv I aus Präsens Indikativ, wenn nicht identisch ("hat" u. "habe"), sonst:

Konjunktiv II aus dem Imperfekt ("kämen" u. "kommen")

· Pfui und nochmals Pfui: Konjunktiv durch "würde" + Infinitiv

· Zeiten und Zeitfolge

· meist Perfekt, wenn Vorgang oder dessen Folgen Einfluss auf Gegenwart haben

· Imperfekt: abgeschlossene Vorgänge, aber niemals: "Ästhetenpräteritum"

· Plusquamperfekt: Vorvergangenheit ("hatte" + Inf)

· Präsens: bei gerade stattfindenden, aber auch bei zukünftigen Vorgängen

· Verantwortungsbewußter Sprachgebrauch

· "Unwort des Jahres"  /  Blähstil (Amts- oder Juristendeutsch) /  Euphemismen,   

Medienjargon (Schlussmann, Streifen, Urnengang)  /  Polemik  /  NS-Begriffe  /  "halbtote, abgenutzte Klischees"

· eigene und fremde Aussage unterscheiden

· Bsp: "Bundeskanzler ist fest überzeugt, dass..." => Isser das wirklich?

· "so genannte" als Mittel der sprachlichen Distanzierung

· "so wörtlich" als Mittel zur Betonung "starker Worte"

· Vorsicht bei Personen-und Städtenamen

· umstrittene Städtenamen (Saarland, Polen, Tschechien) => Maßstab: Hörer

· schwere (ausländische) Personennamen: nicht vollen Namen, Botschaft weiß meist Abkürzung

· kleines sprachliches Sündenregister

· Unterstellungen  /   unkritische Übernahme fremder Äußerungen  /  indirekte Rede im Indikativ  /  Journalisten interviewen Politiker, nicht umgedreht  /  Ländernamen benötigen ggf. Artikel ("die Ukraine")  /  auch Namen mit Artikel werden dekliniert  /   keine groben Anglizismen  /  nicht hochgestochen und nicht vulgär

Die Nachrichtensendung

· Nachrichtenauswahl

· Nachrichtenwerte:  Frequenz (Kurzfristiges ist nachrichtenfähiger)  /  Schwellenfaktor (z.B: bestimmte Anzahl von Toten)  /  Eindeutigkeit  /  Bedeutsamkeit  /   Konsonanz (wenn Ereignisse Erwartungen bestätigen)  /  Kontinuität  /  Überraschung  /  Variation  /  Elitenation oder - person  /  Personalisierung  /  Negativismus

· kurz: Nähe / Nutzen / Neuigkeit => kein festes Regelwerk möglich

· nicht wichtig:  kleine Unglücke aus dem Ausland  / angebliche Kuriositäten  /  Umfragen  /  Gute Ratschläge  /  heiße Politiker-Luft => nur die Fakten zählen  / Protokollmeldungen  / Klatsch (es sei denn TOP STORY)

· Themenvielfalt

· sonst Langeweile

· Die Wirkung bedenken

· Hoffnung bei medizinischen Themen  /  Vorurteile bei Berichterstattung über Schlägereien bei Ausländern  /  Preissteigerungen durch Wirtschaftsmeldungen  /   Imageschädigungen  /   schlechtes Beispiel geben

· bei Themenhäufung => falsche Schlussfolgerungen des Hörers

· Rundfunkredakteur sind wichtige Multiplikatoren

· Vorwurf der "Negativität" der Nachrichten ist nicht gerechtfertigt

· Immer etwas Neues?

· Abwechslung durch unterschiedliche Präsentation (klassisch, O-Ton~, Schlagz.)

· Morgen: ständige Wdh. der wichtigsten Meldungen, ggf. geänderte Formulierung

· bis zur Prime-Time: Topmeldungen wiederholen (aktualisiert, anders formuliert)

· Überblicksendungen gegen Mittag und am Spätnachmittag / Abwechslung so gegen 10 und 15 Uhr möglich

· Kontinuität: Aufmacher einer Sendung muss auch in anderen Sendungen laufen

· Dramaturgie einer Nachrichtensendung

· Opener = Aufmacher => Fakten vor Meinungen

· Vermischtes an den Schluss

· Halbzeit-Spannung durch interessante Meldungen in der Mitte der N-Sendung

· Rücksicht aufs Programmumfeld
· Radioprogramm aus einem Guß => Nachrichten dürfen kein Fremdkörper sein

· Aber: keine Rücksicht auf Umfeld in Bezug auf Nachrichtenauswahl => Nachrichten werden oft gezielt eingeschaltet

· keine thematische Gewichtung nach vermuteter Sozialstruktur der Höer

· …und nun zum Wetter (und anderem Service) 

· für viele Hörer das Wichtigste an den Nachrichten

· oft spezielle Prognosen (Pollenflug, Biowetter, Ostseewetter, Reise~)

· außerdem: Verkehr  /  Lotto  / Aktien  / Suchmeldungen

· Alarmzentrale Nachrichtenredaktion

· Warnungen der Behörden vor Smog, Unwetter, giftigen Chemikalien

· Staat hat zur Verbreitung von Gefahrenmeldungen Verlautbarungsrecht

· Tipps

· Einlesen zu Dienstbeginn (Agenturen, Übergabeprotokolle) /  alle eingehenden Meldungen lesen /  Eilmeldungen anhängen oder verlesen  /  nicht zu viele Vorausmeldungen  /  das "heißeste" Thema zuletzt schreiben (aktuelle Entwicklungen einarbeiten)  /  Wo Eilmeldung dransteht, ist nicht immer Top-Wichtiges drin  /  "alte" Themen nicht vergessen

Präsentation der Nachrichten

· Der Anfang der Nachrichtensendung

· unmittelbar zuvor: Zeitansage

· klassischer Beginn: Zeitzeichen + Zeitansage + Senderkennung (Vorteil: seriöse; Nachteil: verwechselbar)

· Beginn mit Sounder: Kopplung von Senderkennung (Band) und Zeitansage (Live)

· danach eventuell eine Themenübersicht, gefolgt von Servicemeldungen

· Das Ende der Nachrichtensendung
· Nennung des verantwortlichen Redakteurs (aber auch am Anfang möglich)

· ggf. auch Senderkennung, Zeitansage, Zusammenfassung, Service

· Programmhinweise

· Ortsmarken

· geografische und / oder inhaltliche Heranführung an ein Thema / Zäsur

· bei unbekannten Orten: nächstgrößere Stadt, Ausland: Hauptstadt

· schwierig bei Meldungen aus Zeitungen, Agenturen => meist Hauptstadt bzw. nicht den Ort an dem die Zeitung oder Agentur sitzt

· Andere Trennelemente

· Stichworte (durch den Sachverhalt selbst oder Umschreibung)

· Schlagzeile (Verbund von Verb und Subjekt / Objekt)

· Jingles (problematisch: fröhlicher Jingle bei ernster Nachricht)

· Stinger (engl.: Stich) => Trennung von Meldungen auf einem Musikbett

· Nachrichten in Schlagzeilen

· aus Platzgründen keine Hintergrundinformationen

· meist zwischen ausführlichen Nachrichtensendungen

· Meldungen in Form und Länge einheitlich

· Abweichung von der Alltagssprache (grammatikalische Unvollstädnigkeiten, Tendenz zum Präsens)

· Nachrichen sprechen

· Trend zu sprechenden Redakteuren

· Sprecher: behutsamer Einsatz von dynamischen und melodischen Elementen

· Presenter: recherchiert, schreibt, spricht die Meldung => engagierte und poinitierte Präsentation

· Aufgabe des Sprechers / Presenters: Inhalte vermitteln, nicht Texte vorlesen

· Inhalte verdeutlichen durch: Akzentsetzung, Staupausen (z.B. vor zentralen Begriffen), Variation des Nachdrucks, kein Über-den-Punkt-Lesen, Sprechen zum Punkt

Nachrichten mit O-Tönen

· Grundtypen

· angereicherte Sprechernachrichten mit ein / zwei O-Tönen

· reine O-Ton-Nachrichten => kurze Einleitungen, sonst nur O-Töne

· Nachrichtenmagazine mit verschiedensten Programmelementen

( O-Ton = 
alles, was nicht Sprechertext ist (Korrespondetenberichte, Statements, 

 
Interviews, Beiträge aus der eigenen Redaktion)

· Korrespondentenbericht

· für Themen mit besonderer Bedeutung

· größere Station haben meist eigene Korrespondeten, kleinere Stationen kontaktieren größere Stationen, freie Journalisten, Agenturen (dpa-audio, RUFA)

· Inhalt = Fakten + Einordnung, Erläuterung

· Korrespondent tritt als Person stärker hervor

· Einleitung muss direkt auf O-Ton hinführen

· Redaktioneller Beitrag

· wie K-Bericht, aber von Redaktionsmitglied => wenn grad kein K-Bericht da ist, oder ein Überblick über die Berichte mehrerer Korrespondenten

· Statement

· Statement-Geber sind Teil des Thema

· Inhalt: eine wichtige Aussage, eine klare Stellungnahme, Betroffene sagen ausWoher?: öffentliche Statements: Debatten, PKs, Reden; nicht-öffentliche ~;  O-Ton-Angebote von Organisationen

· Möglicher Einbau: 

· geschlossen: O-Ton ist sprachlich abgeschlossene Einheit, abgeschlossener Gedanke

· halboffen: keine sprachlich und gedanklich abgeschlossene Einheit =>
genaues Antexten nötig

· offen: Ende und Anfang fehlen => Einbau gut überlegen, da er hohe Konzentration erfordert





· Kurzinterview

· inhaltlich dem Statement ähnlich, formal verschieden

· live oder vorproduziert

· zwei /drei kurze Fragen, Gefahr ausufernder Antworten (=> Vorgespräch wichtig)

· Nachrichten mit O-Tönen: Pro und Contra

· Vorteile von O-Tönen:  machen Nachrichten unmittelbarer  /   Authentizität  /  Lebendigkeit  /  Aktualität steigernder  /  geringere Agenturabhängigkeit

· Nachteile:  Nachrichten sind nicht mehr aud das Wesentliche reduziert  /  weniger objektiv   /   O-Ton-Meldungen haben höheres Gewicht in Nachrichtensendung  /  zeitaufwändiger => Meldungen fallen weg  /  geringere Verständlichkeit

Spezialnachrichten: Regional- und Lokalnachrichten

· Heimat hat  im Radio Konjunktur => Hörer wollen Infos aus direktem Umfeld

· Problem: Nähe zu den Objekten der Berichterstattung

· Sendeplätze: Trennen, Tendern (Regional- an Weltnachrichten hängen), Mischen

Hilfsmittel des Redakteurs (von Autoatlas bis Welt-Alamanach)

Die Nachrichtenquellen

· Agenturen

· Gründeragenturen: Agence Havas (1845, heute AFP), WTB (Wolffs Telegrafisches Büro) und Reuters (beide um 1849), AP (1848)

· ohne Einfluss von außen, außer bei WTB => unter Kontrolle der  

Reichsregierung / später auch NS

· dpa (Zusammenschluss von Agenturen der Besatzungszonen)

· angelsächsische Prinzipien: Trennung Nachricht u. Kommentar, Tatsachengenauigkeit, klare Quellenangabe, nüchtern-distanzierter Stil

· ddp / ADN:  ddp (gegründet 1971) ging 83 pleite => Umwandlung zur AG, Anteilmehrheit liegt bei der Düsseldorfer Effecten-Spiegel AG (Bolko Hoffmann)   /  Konzentration auf Inland => beliebt bei vielen Rundfunkanbietern  /  seit 1992 Zusammenschluss mit ADN 

· ADN:  1946 gegründet, 1953 verstaatlicht => Monopolstellung, Nachrichtenauswahl durch Regierung und Partei bestimmt

· AP: 1848 gegründet als Berufsgenossenschaft sechs N.Y.er Zeitungen, seit 1946 eigenständiger deutscher Dienst, Platz 2 nach dpa (Deutschland-Dienst) 

· Reuters: deutschsprachiger Dienst seit 1971, Nachrichtendienst nur geringer Teil des Umsatzes

· AFP: Dienste in sechs Sprachen (Franz., Engl., Deu., Arab., Portug.), deutscher Dienst seit 1987; versteht sich als Nachfolgerin der 1940 durch die Deutschen geschlossene Agence Havas; bis 1956 vom Staat subventioniert und kontrolliert

· Spezialagenturen: VWD (Vereinigte Wirtschaftsdienste), sid (SportInformationsdienst), epd (evangl. Pressedienst), KANN (Katholische Nachrichtenagentur)

· außerdem:  Pressekonferenzen, Termine, Pressemitteilungen

Radionachrichten in Deutschland

· Weimarer Republik

· Urahn der Radionachricht: Hans Bredow => Vision: "Schnellnachrichtenmittel"

· 1923: Reichsinnenministerium gründet Dradag (Drahtloser Dienst Aktiengesell.)

· seit 1926 zentrale Nachrichtenagentur (Chef: Dr. Josef Räuscher)

· fest in der Hand der Reichsregierung (politisch zuverlässig)

· keine Änderung / Ergänzung durch Rundfunkstationen erlaubt

· 1932: Auflösung => Einrichtung des DDD (Der Drahtlose Dienst) bei Reichs-Rundfunk-Gesellschaft

· NS-Zeit

· Unterstellung des DDD unter Reichspropagandaministerium

· Chef: Hans Fritzsche ("Radio als Propagandawaffe")

· Gleichschaltung, diente der "nationalsozialistischen Idee"

· Todesstrafe für Empfang von Auslandsprogrammen

· DDR

· nach 2. WK => Gründung von Landessendern in SBZ

· 1952 Abschaffung der Länder und deren Sender

=> Gründung des "Staatlichen Komitee für Rundfunk beim Ministerrat der DDR"

· 1969 "Zentrale Hauptabteilung Nachrichten" löst unbequeme Nachrichtenredaktion ab => zuständig für Radio DDR 1 u.2; Stimme der DDR; Berliner Rundfunk; DT 64

· Bezirkssender und - studios durften nur Regionalnachrichten schreiben

· Machtpyramide:  Sekretär für Agitation und Propaganda im Politbüro der SED

· Abteilung für Agitation und Propaganda im ZK der SED

· Vorsitzender des Staatlichen Rundfunkkomitees

· Hauptabteilungsleiter Nachrichten

· Redaktionsleiter

· Dienstleiter

· Redakteuer

· "Argumentationshinweise" => Anweisungen für Formulierungen (2x tgl.)

· Vorgabe der "politischen Linie" (1x wöchentl.)

· Leitfunktion des ADN

· guter Journalist => kurze Wartezeit für Auto, etc.

· BRD

· Übernahme durch Allierte (BBC-Reporter), die ab 4.Mai 1945 ein fünfstündiges Radioprogramm mit Musik improvisierten

· nach und nach deutsche Journalisten angeworben => Endkontrolle durch Allierte

· RIAS (DIAS) seit Februar 1946

· 1948/49:  Gründung der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten

(NWDR, HR, SDR, BR, Radio Bremen, SWF)

· 1953:   Auslandssender: Deutsche Welle

· 1954:   SFB;  1959: Saarländischer Rundfunk

· 1962:   Deutschlandfunk => gesamtdeutsche Informationen

· seit den 60ern: Stundenraster => Rundfunk als das Nachrichtenmedium

· 1985:   Beginn des dualen Systems mit Zulassung des Privatfunks

· => rasche Annäherung der Privatsender an das Konzept der öfftl.-rechtl.

· Wege in die Nachrichtenredaktion

· Frei oder Fest, Königsweg: Volontariat

· Vorausetzungen
Nachwort (  Nachdenkliches zum Schluss

· Reduktion von Komplexität => zulässig oder nicht, wird´s dann nur eindimensional

· Wirklichkeitsverfälschung => schablonenhafte Selektion und Sprache

· Scherbenwelt => Nachrichten zeigen immer nur Bruchstücke der Realität ("Scherbenwelt": Hans M. Enzensberger oder "Fetzenjournalismus": Wolf Schneider)

· Are bad news good news?  => unbegründet

· Immer mehr Belangloses?

· Gefahr der Abstumpfung?

· Gefühl der Ohnmacht durch ständige BadNews-Überflutung?

· Infotainment als Ausweg?  
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